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1. Matt. Die abgängigen Bäume, sowie das tote u. kranke
Holz in den Baumkronen sind nicht nur eine llnzierde
der Baumanlagen , Straßen und Gärten , sondern
bilden auch für den gesamten Obstbau eine große Ge¬
fahr, weil sich unter der abgestorbenen Rmde, im
faulenden Holz usw. unzählige schädliche Insekten unv
Pilze ansiedeln, die auf gesunde Bäume übergehen und
diese schwer schädigen. Auch die Stumpfen früher un¬
richtig' abgenommener oder vom Sturni abgetriebener
Aeste sind für die Gesundheit des Baumes von großem
Schaden.

2. Februar d. Js . ab bis einschl. 20. März
d. I . an den Werktagen benutzt wird . Es
wird täglich geschossen von 9 Uhr vorm , bis
zmn Dunkelwerden , Sonnabends nur von 9
Uhr vorm , bis 12 Uhr mittags.

Erbenheim , 26 . Jan . 1914.
Der Bürgermeister.

Merten.

Amtlicher Teil.
BeKanntmacbung.

ES wird zur öffentlichen Kenntnis ge-
brachr, daß der von auswärts eingesührte
Wein 'oder Obstwein von dem Empfänger
spätestens am Tage nach dem Empfang bei
dem Accisor zur Versteuerung angemeldet
werden muß.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften |
der Ordnuug betreffend die Erhebung von

Die stammfaulen und morschen Bäume, die dürren
und kranken Aeste und die Aststumpfen sind deshalb
sorgfältig zu entfernen, Moose und Flechten, sowie die
abgestorbeneRinde von den Bäumen abzukratzen und
Stamm und Kronenäste tunlichst mit Kalkmilch oder
besser einer 20proz. Brühe aus wasserlöslichem Obst-
baumkarbolineum anzustreichen.

Ausgeworfene Bäume, abaeschnittenesHolz, abge¬
kratzte Rmde, Moose und Flechten sind sogleich zu
sammeln und durch Verbrennen zu vernichten.

Bekanntmachung.
Die 4. Rate Staats - und Gemeindesteuer

muß innerhalb 8 Tagen bezahlt sein, andern¬
falls die Zwangsbeitreibung erfolgt.

Erbenheim , den 17. Febr . 1914.
Die Gemeindekasse. I . V :

Breitenba ch.
Verbrauchssteuern in hiesiger Gemeinde wer¬
den mit einer Strafe von 1 bis zu 30
Mark belegt . Außerdem ist im Falle einer
Steuerhinterziehung die hinterzogene Steuer
nachzuzahlen.

Erbenheim , den 1. Febr . 1914.
Der Bürgermeister:

_ Merten.

Bei vem Ausputzen der Bäume ist auf das Vor¬
kommen von Raupennestern, erkennbar an den zusam-
mengespcnnenen Blätterbüscheln, und auf die Eiringe
des Ringelspinners zu achten, vorhandene Raupen¬
nester und Eiringe sind zu sammeln und sogleich zuverbrennen.

Das Feldschutzpersonal ist angewiesen, auf die
sorgfältige Befolgung dieser Verfügung zu achten und
die Säumigen anzuzcigen.

Erbcnheim , 11. Febr . 1914.

Bekanntmachung.
Er wird wiederholt darauf aufmerksam¬

gemacht, daß Personen , welche hier zuziehen,
resp. in Dienst treten , sich innerhalb 6 Tagen
bei der .Ortspolizeibehörde anzumelden haben.
Die gleiche Verflichtung liegt den Hausbe¬
sitzern resp. Dienstherrschaften ob. Zuwider-

Bekanntmachung.
Betr. das Entfernen der alten lind dürren Obstbäume
und das Ausschneiden des dürren und kranken Holzes

und der Aststumpfen.
. Im Laufe des vergangenen Sommers hat sich an
ven Obstbäumen viel dürres u. krankes Holz gebildet,
Ulele Bäume sind auch teilweise dürr geworden, sodaß
ks sich nicht mehr lohnt, diese steheu zu laffen.

Der Bürgerineister:
Merten.

Handlungen werden unnachsichtlich bestraft.
Erbenheim , 3. Januar 1914.

Der Bürgermeister:
Merten.Bekanntmachung.

Die Kommandantur Mainz teilt mit,
daß der Schießplatz bei Rambach zum Ab¬
halten des gefechtsmäßigen Schießens vom

Strandgut.
Roman von O. Elster.

(Nachdruck verboten.'!

„Dank Ihnen , Gerda , meine teuere Lehr-
nieisterin I In Ihren Augen leuchtet der
Aut zum Glück auf , und nur der Mut , der
Wille , glücklich zu sein, fehlt mir . Jetzt
habe ich diesen Mut , diesen Willen wieder¬
gewonnen — ich bin glücklich, weil mein
"ben Ihrem Glück geweiht ist . . ."

Ihre beiden Hände hatte er ergriffen und
Zag sie an sein Herz, an seine Lippen.

„Ich kann nicht zu Deinen Füßen knieen,
Gerda, " flüsterte er zärtlich lächelnd. „Ich
arn ein armer Krüppel , aber wie mein Herz
gesundet ist, so wird auch mein Körper ge¬
mieden, und dann werde ich vor Dir nieder-
^ ^ en und dankend Deine Hände küssen . ."
. '-Wenn Du nicht zu knieen vermagst,"
prach sie tief errötend , „so muß schon

es tun . . ."
eh' er's verhindern konnte, kniete sie

even seinem Lager nieder und legte ihr
^ "pt an seine Brust , lachend zu ihm auf-

wfebc , meine teuere Gerda, " flüsterte er
di» r ? a,n8 den Arm fest um ihre Gestalt,

HA. Zärtlich an ihn anschmiegte.
wn/ßÄ . din in Deiner Liebe' gesund ge-

n’ fuhr er leise fsrt , „auch ' wenn der

Körper nie mehr die alte Gesundheit wieder
erhalten sollte . . ."

Sie sah in leichtem Erschrecken zu ihm
auf . „Sprich nicht so," bat sie. „Du wirst
wieder vollkommen gesund werden ."

„Würdest Du mich deshalb weniger
lieben ?"

Ein Schatten huschte über ihr Antlitz.
„Ich könnte den Gedanken nicht ertragen,
daß Du durch meine Schuld Deine Gesund¬
heit verloren " . . .

„Du hast mir weit Besseres dafür ge¬
geben, meine teure Gerda, " sagte er mit
dankbarem Lächeln, indem er sie wieder in
seine Arme zog.

Sie duldete seine Liebkosung, aber in
ihren stolzen Zügen stieg ein drückender,
ängstlicher, beklommener Gedanke empor,
und ihr ehrgeiziges Auge sah ein häßliches
Zukunftsbild : sie selbst, die stolze, schöne
Gerda Brückner, an der Seite eines halbge¬
lähmten Mannes — eines halben Krüppels I

Leise erschauerte sie, und wie von Furcht
ergriffen , schmiegte sie sich fester in Arme.
Er nahm dieses leise Erschauern für die zärt¬
liche Regung ihres Herzens und küßte dank¬
bar ihre regungslosen Lippen , die seinen
warmen , innigen Kuß nicht erwiderten.

10. Kapitel.
Die Verlobung Gerda mit Jobst von

Windheim und die Ernennung Friedrich
Brückners zum Kommerzienrat sollte durch

ein großes Fest gefeiert werden . Die Villa
Brückner erstrahlte im Glanz hunderter
elektrischer Flämmchen und die Hauptwege
des Parkes erleuchteten tausend kleine bunte
Lämpchen, während in den Gebüschen an
geeigneten Stellen farbige bengalische Feuer
brannten , Feuerräder aufsprühten und
glitzernde Springbrunnen ihre feurige
Strahlen emporsandten , den dunklen Park
zu einem feenhaften Märchengarten um¬
wandelnd.

In den großen Festsälen der Villa be¬
wegte sich eine froh bewegte Menge auf das
Reichste geschmückter Damen , ordengezierte
Herren und glänzender Offiziere. Bi » in die
Hofkreise hinein erstreckten sich die Ein¬
ladungen und der alte Name des Bräuti¬
gams bewirkte, daß manche adlige Familie
heute Abend in den Festsälen der Villa
Brückner vertreten ^ >ar , wo sonst nur die
Träger einfacher bürgerlicher Namen zu Gast
gewesen waren.

Der Kommerzienrat Brückner strahlte
vor freudigem Stolz . Er schwebte auf dem
Gipfel des Glücks, sein Ziel war erreicht,
nachdem er Jahre hindurch gestrebt hatte.
Er selbst Kommerzienrat mit der begründeten
Aussicht „demnächst" dekoriert zu werden,
seine Tochter aber die Verlobte eines Osfi-
ziers , dessen Name den ältesten und geehr-
testen des Adels der Monarchie angehörte.

In freudiger Aufregung eilte er durch
die Menge , hier einem alten Bekannten die
Hand flüchtig schüttelnd , dort mit tiefer



BcKanntmacbuna.
Montag , teil 23. ds. Mts ., nachmittags

3 Uhr, närd auf hiesigem Rathaus daS An¬
fahren neu im ckm Kleinschlagsleine vom
Bahnhof hier in den Hochheimerweg ver¬
geben.

Erbeul, im, 21. Febr. 1914.
Der Bürgermeister: Merten.

* Wien , 20. Febr. Infolge der russi¬
schen Zurückbehaltungen von Reservisten und
der französischen Grenzverstärkungen sind die
österreichisch-ungarische und die deutsche Kriegs¬
verwaltung übereingekommen, eine Erhöh¬
ung ihrer Truppenstände während der Herbst¬
und Wintermonate durch Einziehung von
Reservisten zu Waffenübungen durchzuführen.

politisches.
* B er l in, 20. Febr. Bevor der Kaiser

in Homburg eintrifft, hat er noch ein um¬
fangreicher Frühjahrsprogramm zu erledigen.
Am 3. März begibt sich der Monarch nach
WilhelmShafen, um, wie alljährlich, der
Marinerekruten - Vereidigung beizuwohnen.
Für die Hinfahrt ist eine kurze Unter¬
brechung in Oldenburg für einen Besuch deS
Großherzogs vorgesehen. Am 6. März tritt
der Kaiser seine Besichtigungsfahrt nach den
Befestigungsbauten der Insel Helgoland an.
Am 7. März folgt er einer Einladung deS
Bremer Senats zu einem Frühstück im
Ratskeller.

Fortfall der Steuerzuschläge?
Da angenommen werden kann, daß das Er¬
gebnis des Wehrbeitrages ein außerordent¬
lich günstiges sein wird, und daß infolge¬
dessen auch für die Zukunft die Erträgnisse
aus der Vermögenssteuer sich in aufsteigen¬
der Linie bewegen werden, so soll seitens
der Fraktionen des Abgeordnetenhauses dem
Finanzminister nahe gelegt werden, in Er¬
wägung darüber einzutreten, ob es nicht
möglich sein wird, vom 1. April 1914 ab
oder von einem späteren Zei punkt die Steuer¬
zuschläge in Preußen in Fortfall zu bringen,
vorausgesetzt, daß die Erträge der Ergänz¬
ungssteuer eine solche Maßnahme rechtferti¬
gen lassen. Die Steuerzuschlägebringen zur
Zeit eine Einnahme von 60 Millionen Mark.
Es wird zu untersuchen sein, ob durch die
Veranlagung zum Wehrbeitrag das Ergänz-
ungssvll sich in der gleichen Höhe vermehrenwird.

* Madrid,  20 . Febr. Nach einer
amtlichen Kundgebung fühlt sich Spanien
durch das zwischen England und Frankreich
vereinbarte Statut über Tanger benachteiligt
und die spanische Regierung hat Einspruch
dagegen erhoben, der noch unerledigt ist.

Lokales.
Grbenherm, 21. Februar 1914.

— Zum Gemeinderechner  der hies.
Gemeinde wurde in der am Donnerstag
abend stattgefundenen Sitzung deS Gemeinde¬
rats der Kaufmann Karl Kleber von hier
gewählt.

'Neue  Triebwagen auf der
Eisenbahn.  Auch im laufenden Jahre
wird die Zahl der Triebwagen im Gebiet
der preußisch-hessischen Staatsbahnen wieder
vermehrt. Schon die zuletzt in Betrieb ge¬
nommenen Wagen,die zum Teilauch den Be-
zirken Frankfurt und Mainz zugeteilt wurden,
hatten gegen die Wagen älteren Systems
den Vorzug, daß sie größere Strecken zurück¬
legen konnten, ohne daß die Akkumulatoren
neu geladen zu werden brauchten und daß
sie mehr Reisende mitnehmen konnten als
die älteren Wagen. So können heute die
Triebwagen 180 Kilometer durchlaufen. Die
zukünftigen Wagen werden nicht mehr
Akkumulatoren-Doppel-, sondern gleich Drei,
fachwagen sein, also noch mehr Passagiere
aufnehmen können.

8 Turnverein.  Wir machen noch¬
mals auf die morgen Abend im Saalbau
„zum Löwen" stattfindende Abendunterhalt¬
ung aufmerksam und ist ein recht zahlreicher
Besuch seitens der hiesigen Einwohnerschaft
erwünscht. Der Verein wird alles aufbieten,
um die Gäste in jeder Hinsicht zufrieden zu
stellen. Wenn auch von theatralischen Auf
führungen nicht so viel im Programm ent"
halten ist, so hat der Verein die besten Humo¬

Verbeugung einen alten Geheimrat be-
grüßend oder einen jungen - Offizier zum
Tanzen und Trinken ermundernd.

^ Am Büffett traf er mit seinen beiden
Söhnen Wilhelm und Fritz zusammen.
Wilhelm, der ältere der Brüder, war eine
derbe einfache Erscheinung. Man sah ihm
den praktischen Geschäftsmann von Weitem
an ; in der glänzenden Gesellschaft bewegte
er sich mit linkischer Verlegenheit. Er hatte
von früher Jugend auf in der Fabrik des
Vaters jgearbeitet, al» diese noch nicht die
hervorragende Stellung einnahm und man
noch mit kleinen Beträgen rechnen mußte.
Ein arbeitsvolles Leben, welches die Spuren
in seinem Wesen hinterlassen hatte, lag
hinter ihm.

Fritz, der um mehrere Jahre jüngere
Bruder, besaß dagegen ganz die Allüren
eines Weltmannes . Im Interesse deS Ge¬
schäfts hatte er große Reisen unternommen,
die sein Wesen abgeschliffen hatten. Seine
Jugend war in die Zeit des Aufblühens
des Geschäftes gefallen, er hatte sich von
jeher als der Sohn des reichen ManneS ge¬
fühlt und genoß das Leben als Sohn eines
Millionärs in vollen Zügen. Schon sein
AeußereS verriet den flotten Lebemann,
während Wilhelm auch in seiner Kleidung
den sparsamen, nüchternen Geschäftsmann
nicht verbergen konnte.

„Na Jungens, " rief der Kommerzienrat
froh gelaunt, „was treibt Ihr Euch hier am

Buffet herum, anstatt im Ballsaal bei den
Damen zu weilen ?"

„Erst das Vergnügen und dann das Ge¬
schäft, Papa, " lachte Fritz und schlürfte be-
haglich ein Glas Champagner.

„Du weißt, ich tanze nicht, Papa, " ent-
gegnete Wilhelm, der an einem kleinen Tisch
saß und ein kaltes Rebhuhn verzehrte.

„Ihr müßt Euch aber den Damen
widmen. Was sollen Sie von meinen
Söhnen denken! Ich glaube, Ihr habt noch
nicht einmal mit den Baronessen von Wind¬
heim getanzt?"

„Brr I" machte Fritz schaudernd, „laß
mich mit diesen Hopfenstangen vom Lande
in Ruh, Papa ."

•»aunflc, ich sage Dir, laß Deine schlechten
Scherze. Ich wünsche sehr, daß Du —
gerade Du — Dich um Agathe von Wind-
heim bemühst."

„Papa , hast Du an einem freiherrlichen
Schwiegersohn noch nicht genug ? Muß auch
noch eine freiherrliche Schwiegertochter hinzu¬kommen?"

„Spotte nicht, Fritz . . ."
„DaS dürfte eine teuere jjj Geschichte

werden," meinte Wilhelm Brückner trocken.
„Ihr seid unausstehlich! Ihr habt kein

Interesse für das Höhere . . ."
„Na, na, Papa !" entgegnete Fritz lachend.

„Wann hast Du denn die Neigung zu dem
„Höheren" bei Dir entdeckt?"

„Bei all' dem Unsinn kommt nichts
k heraus," brummte Wilhelm. (Forts, folgt.)

risten auserwählt , um auch hierin jeden Be¬
sucher zufrieden zu stellen. Es wird sich also
ein Besuch lohnen. Der Eintrittspreis ist
auf nur 50 Pfg . festgesetzt, sodaß eS je< m
ermöglicht ist, einmal zu sehen, was der
Verein leisten kann. Im übrigen verweisen
wir auf das im Inseratenteil zum Abdruck
gebrachte Programm.

— Neuschnee auf dem Feldberg.
Gestern nachmittag ging auf dem Feldberg
der Regen wieder in Schnee über. Heute
nacht trat noch stärkerer Schneefall ein, so¬
daß heute früh der Neuschnee 10 Zentimeter
hoch lag. Es war heute morgen droben
1 Grad kalt.

* Spielet nicht mit dem Schieß¬
gewehr.  Gestern Abend spielten Jungen
in der Mühlstraße mit einem Flobert wobei
sich ein Schuß entlud und dem 13jährigen
Sohn des Maurers Schön in die Wange
ging und hinten an der Wirbelsäule stecken
blieb, wo die Kugel auf operativem Wege
entfernt werden muß.

— Der Bund de r Landwirte  hält
morgen Sonntag nachmittag 3 Uhr im Gast¬
haus „zum Engel" eine Versammlung ab,
in welcher der Wahlkreisvorsitzende Christian-
Unterliederbach eine Ansprache halten und der
Redakteur Hirschel auS Friedberg über : „Der
Bund und die Parteien " sprechen wird.

— Versammlung  hält ab heute
abend die Spar - und Darlehnskasse im Gast¬
haus „zum Schwanen" und der Geflügel¬
zucht-Verein im Gasthaus „zum Löwen".

)( Die Freiw . Feuerwehr  hält
morgen Sonntag früh 8 Uhr eine Uebungab. —

* Sport -Verein.  Morgen Sonntag
veranstaltet der Sport -Verein im Saalbaü
„zum Adler" einen großen Vvlks-Maskenball
bei freiem Eintritt . Die originellsten Masken
werden mit Preisen bedacht. Von nachmit¬
tags 3 Uhr ab ist Tanz . Einzug des närr.
Komitees abends 7.71 Uhr. Die Mitglieder
haben in weißen Hosen und Frack zu er¬
scheinen.

*

Theater-Nachrichten.
Königliches Theater Wiesbaden.

Samstag , 21.: Bei aufgeh. Abon. „Polen¬
blut". Ans. 7 Uhr.

Sonntag , 22. : Ab. A. „Carmen". Anfang
7 Uhr. *

Montag , 23. : Ab. D. Kleine Preise. „Robert
und Bertram ". Ans. 7 Uhr.

Dienstag , 24. : Ab. B. „Polenblut ". Ans.
7 Uhr.

Mittwoch, 26. : Ab. A. „Die Stützen der
Gesellschaft. Ans. 7 Uhr.

Donnerstag , 26. : Ab. C. „Madame Butter¬
fly". Anfang 7 Uhr.

Freitag , 27. : Ab. B. „Der Evangelimann ".
Ans. 7 Uhr.

Samstag , 28. : Ab. D. Zum ersten Male
wiederholt: „Der verwandelte Komödiant".
Hierauf : Zum ersten Male wiederholt:
„Der Diener zweier Herren". Ans. 7 Uhr.

Residenz - Theater Wiesbaden.
Sonntag , 22. : Nachm. 3.30Uhr. Halbe Preise.

„Hochgeboren". Abends 7 Uhr: Faschings-
Szene. „Der ungetreue Eckehart.

Montag , 23. : Kammerspielabend. „Man-
dragola".

Dienstag , 24. : FaschingS-Szene. „Derunge-
treue Eckehart".

Mittwoch, 26. : „Das Geheimnis".
Donnerstag . 26. : Tanzgastspiel der Schwestern

Wiesenthal. Hierauf : „Kammermusik".
Freitag , 27. : „Hochgeboren."
Samstag , 28.: Operetten-Gastspiel.

Aus Rah und Fern.
~ (Rheingau). 20. Februar.
Durch Platzen eines Säurekessels wurden in
der chemischen Fabrik vier Arbeiter verletzt,
davon zwei schwer. Es waren dies der



Aufseher Georg Hamm aus Winkel und der
Vorarbeiter Wilh. Löw aus Mittelheim,
ferner wurden Peter Dorn aus Winkel und
Freimuth aus Mittelheim verletzt. Die Ver¬
letzungen bestehen hauptsächlich aus Brand¬
wunden.

— Dieburg,  20 . Febr. Ein junger,
aus Berlin stammender, hier beschäftigter
Bäckergeselle beging in einem Nebenraum
einer Wirtschaft in Dieburg Selbstmord durch
Erhänge». Um seine Absicht auch wirklich
zu erreichen, schoß er sich zugleich eine Kugel
in den Tod getrieben hat, konnte noch nicht
sestgestellt werden.

— Darmstadt,  20 . Febr. Heute vor¬
mittag ist auf dem hies. Flugplatz der Serge¬
ant Zimmermann abgestürzt. Tr wurde ins
Lazarett verbracht.

Vermischtes.
— Kameruner Urwaldspäße.  In

der „Kameruner Post", dem Blatt der
Schutzgebiete Kamerun und Togo, ließt man
folgende Mitteilung : Ein Elefant wurde am
Weihnachtsabend von der Nordbahn zwischen
10 und 11 Uhr überfahren. Da der Kohlen¬
wagen vor die Maschine gekuppelt war,
wurde der ganze Tender eingedrückt. Der
Elefant wurde später etwa 5 Kilometer vom
Bahndamm entfernt gesehen, ist aber plötz¬
lich verschwunden und konnte trotz aller
Nachforschungen nicht mehr aufgefunden
werden. Der Unfall geschah bei Kilometer 95.

— Verzweiflungstat einer Mut¬
te  r. In Leipzig wurde die 36jährige
Kellnerwitwe Margarete Fritzsch in ihrer
Wohnung erhängt aufgefunden. Das vier-
lahrige Töchterchen lag tot neben ihr. Es
war anscheinend durch Morphium vergiftet
worden. Ter Grund zu der Tragödie ist
in schwerem Herzenskummer zu suchen. Der
Ehemann der Frau Fritzsch war im vorigen
Sommer gestorben, und seitdem trug 'die
Witwe sich fortwährend mit Selbstmord¬plänen.

— Rätselhafter Selbstmord.  Auf
der Strecke Lötzen-Prostken ließ sich vorgestern
abend der Primaner Rudteh, der Sohn eines
Pfarrers , vom Zuge überfahren. Es wurde
chm der Kopf vom Rumpf getrennt. Der
^und zu dem Selbstmord dürfte augenblick-
"che Geistesumnachtungsein. RundieS stand
vor dem Abiturientenexamen und war einer
der besten Schüler. In seiner Tasche wurden
drei Briefe an seine Eltern und den Direktor
gesunden, dem er für die Mühe dankte, die
me Lehrer mit ihm gehabt haben.

Dp. Thompson ’s
Seifenpulver

. KTHOMPSON’S

^lÄälgL. __
in  igsa gateg ttgggagj m

-SEIFEN PULVER

bestes, im Gebrauch
billigstes und bequemstes

Waschmittel
Garantiert frei
von schädlichen

Bestandteilen
KPfund-Paket 15 Pf.

Unterzeugs §
Unterjackenu. -Bosen

Hormalfiemden heibhosen
Socken und Strümpfe

empfiehlt in bewährten guten Qualitäten
in allen Preislagen.

Friedr . Exner
Wiesbaden, neugasse 16.

Fernsprecher 1924.

Oeisriel Wels
Wiesbaden, Marktstr. 34

Spezialhaus fürHem- und KifieG-melBs
fertig und nach Maß.

Enorme Auswahl.

Deufscher

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 22. Februar 1914. Estomihi.
Bormittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Text: Lucas

Kap. 10, Vers 38—42. Lieder 239 und 201.
Nachmittags1 Uhr: Gottesdienst für die Schuljugend.

A,16d 207»

CO6 NAC
in langen &•/Frankfurt a/M.

aus Charenre -Wein destilliert.
Alleinverkauf für Erbenheim:

Theod. Schilp, Erbenheim,

Cigarren-
und Cigarettenbeutel

sowie Papier -Cigarrenspitzen liefert;
Muster gerne zu Diensten.

... Mich. Kläger.

E»ang. Kirchrnchvr.
Mittwoch, den 25. Februar, abends8 Uhr:

„ , Probe im „Taunus".
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird

dringend gebeten.

Am Montag treffen
vierzig

Kühe
teils frischmelkend teils hochtragend bei mir
ein.

s. Ssrmann(Uw,

€i« Pirctte*,
.. Girokr- und
„ 8äuer!n°Marlrenks5lüm

zu verleihen.
_ Neugasse 19.

8erchäM°kmpfeftl««g!
Bringe den geehrten Maurermeistern u.

Einwohnern von Erbenheim und Umgegend
mein Lager in sämtlichenBaumaterialien
rate Gran nnd Kchwarchalk . Zement der
Firma Dyckerhoff& Söhne, Schwemmsteine,
Tachpappe, Thonröhren , engl. Sinkkasten u.
Gußrahmen mit Deckel, Trottoirplatten , von

züglich geeignet f.
, ferdeställe w.,
Karbolineum,

Steinkohlenteer rc.
in empfehlende

Erinnerung.
Sandstein -Lage,
Treppenstufen rc.
Auswechselbare

Kettenhalter f.Kühe u. Pferde . Bittum, zum
Herstellen von wasserdichtem Zementputz sehr
empfehlenswert. Gußeiserne Stallfenster in

drei verschiedenen Größen.
Billigste Preis - .firch. £hr. KochI, erbenbeim.

SMBHnnsnBgaaRHaflSKS *^ . er

(Hollen üe üi Itirem Esrufe uorasrö?
I Studieren Sie d. weitbekannt . Selb * Unterrichtsbriefe Methode Austin

Die iandwirtscfäafiiichen Fachschulen
Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse , die an landwirtschaftl . RH
Fachschulen gelehrt worden , u. Vorbereitung zur Abschlussprüfung D
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : Ackerbaulehre , Pfianaen - D
baulehre , landwiiischaitiiehe Betriebslehre und Buchführung Tier - H

I produktionslehre , landwirtschaftliche Chemie , Physik , Mineralogie ™
Naturgeschichte , iluthem ., Deutsch , Franzos , Geschichte , Geographie!

Ausgabe A: liimchvirtschaU ^ chulc
Ausgabe B: Acker bausch ibIc
Ausgabe C: I,a n <rlwlrtschaftl . Winterfell nie
Ausgabe D: IdUKiwirtschaltiicke Fachschule

Obige Schulen bezwecken , eine tüchtige allgemeine und eine Tor-
züglicho Fachschulbildung zu verschaffen . Während der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschule ver-

I mittelt u. das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obersekunda

| höh Lehranstalten , verschaffen die Werke B u. C die theoretischen
■Kenntnisse , die an einer Ackerbauschule bzw . landwirtschaftlichen

>>Intel schule gelehrt werde .. . Ausgabe D ist für solche bestimmt,
die nrn* die »ein landwirtschaftlichen Fächer beziehen wollen , um

eich die nötigen Fachkenntnisse anzueignen.
Auch uureh das Studium nachfolgender Werke legten sehr Tlsle
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen Ihr

ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere einträgliche Stellung:

Ber FinJ.-Frelw ., Bas AbUurienfenexamen,
öas Bgmnasluin , Das ReeigMmra., Elle Ober-
realstiutie , ßtss Ltjzeuia, Ber geb . laufmann.
Ausfülirl . Prospekte u . * Hnzendo Dankschreiben über bestandene |

| PfiWiin ^ en , die durch das Studium der Methode Rustin abgelegt I
I sind , gratis . — llervorritsfei . de JKrfolge . — Bequeme monatliche
j roilaahlungen . — ItrlMlIclier Fennndendcht . — Anticiit « .

sejidunjfon » hne linuTxvi ung bereltnllllgst.
BonnessL Hachfeld, Verlag. Potsdam8.0.

Keuchhusten
und hungennerschleimung

Spezial-Behandlung
feit mehr als 20 Jahren mit bekannt über¬
raschend schnellem Erfolg. O. Schlamp,
Apotheker, Wiesbaden, Geisbergstr. 16.

Carneval-Artikel
für Pereine und Private.

W. Stäger,
Papier - und Schreibwaren,

Sackgasse 2.



veküimimaclMg.
ÜJIoniin], b?n 23. Februar d. IS ., vor-

mittags , soll in dem Stadtwalde Distrikt
„Linden" ».ersteigert iverden:
1. 62 Rmtr . Buchen Sche Holz,
2. 408 .. Buchen Prügelholz und
3. 5710 Buchen Wellen.
Kreditbewilligung bis 1. September d. Ir.

Zusammenkunft vormittagr 101/*Uhr vor
dem Hause Platteistraße 73, Restauration
Daniel.

Wiesbaden, den 16. Febr. 1914.
ver Magistrat. _

HiTMi -Ms.
Freitag , den 27. Febr. d. J §. abends

8 Uhr, findet im Gasthaus „zum Schwanen"
eine

Miigiiesterversammiung
statt.

Tagesordnung:
1. Besprechung der Gemeindewahlen.
2. Wünsche und Anträge von Mitgliedern.
3. Verschiedenes.

Wir laden unsere Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner des Vereins hierzu
höfl. ein.

Erbenheim, den 21. Februar 1914.
Der Vorstand.

Auf zur großen

am Fastnacht-Dienstag im Saal¬
bau „zum Frankfurter Hof" um
7.11 Uhr.vsr neue vom Neuen

Große karnevalistische lieber-
raschungen. ,

Närrische Abzeichen sind an d. Kasse zu lösen.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein.

D«s « Srr . Kam mit Tee.
Eintritt frei.

Zum Kuppt! ackern
Prima feilt!
per Pfund 18 Pfg . bei
_ Hermann Weis.

Wäsche
zum waschen und bügeln wird angenommen

Mi « a Sperling . Kierstafrterstr . IV.

Lehrling)
für Spengler - u. Jnstallationsgeschäft gesucht

Cmii Dreßler , Spenglermeister,
Neugasse 2.

Frau
ucht Beschäftigung im Ausbessern der Wäsche,
sowie im Neuanfertigen. Näh. Neugasse 45,
1. Stck. links._

Mehrere Schubkarren
mit und ohne Kasten, geeignet für Landwirte
und Gärtner , zu verkaufen. Näh. bei
.. ._ _ _ __ Will, . Sch ön.
Eaternenfuts mit Benzinlicbt
am Freitag Morgen von Erbenheim nach
Wiesbaden verloren. Abzug, g. Belohnung
bei A. Häuser, Mainzerstr. 14. '

Turnverein
E. V.

Deuilcbe üurnersdiaff.
Diejenigen Mitglieder, welche noch Ge¬

schenke zur Verlosung stiften wollen, werden
dringend ersucht, diese bis heute Abend 8
Uhr im Vereinslokal abliefern zu wollen.

Heute abend 8.16 Uhr:
Zusammenkunft

des Vorstandes im Vereinslokal.
Der Vorsitzende.

frisch geschlachtet.
Sonntag abend, den 22. d. M. :

In-Cmal. Kappen -im
Motto:

„Kecker Witz allein befreit Euch
von allen Aengsten,

Nicht nur ehrlich, sondern auch
lustig währt am längsten".

Es ladet höfl. ein
6 . H, Möller.

vom Roten Kreuz.
DieuStag abend:prsde.

• Stäger.

SeibltangeferilgfeMilchkannen
von 2 —20 Ltr ., Getränkständer, Gießkannen,
Literbleche, Siebbleche, Jauche-Kendel re.

Ferner empfehle Mchenlampen, Stnrm-
latenre, nebst Ersatzteilen, Kohleufitller mit
Einsatz, Kartosfelkocher in verschied. Größen
Waschtöpfe re. zu den billigsten Preisen.

Alle in mein Fach einschlagende Arbeiten
sowie Reparaturen und Neuanlagen von
Wasserleitungen, Closett- und Badeeinricht¬
ungen werden prompt und billig auSgeführt.

Emil Dressier,
_Spenglerei und Jnstallationsgeschäft.

Die Veranstaltung
der Große « Mtesfrofr »«er Karneoalge-
fellfthaft wird auf einen anderen Sonntag
verschoben.

Der Vorstand.

Selbst eingemachte»ahnen. Sauerkraut und
gurken

sowie
gekochter Apfel-ätllee

empfiehlt
Kch. Christ , Frankfurterstr. 44.

sbewirken sehr viele Eier — prächtige Kücken
seit 50 Jahren ! Sie bestehen  aus garantiert
reinem Fleisch - und Weizenmehl — nicht
aus gewürzten Abfällen wie die nur schein¬
bar billigen Futtermittel.
Man verlange stets Spratt’s Geflügel -,Kücken¬
futter und Hundekuchen bei:

Georg Roos.
Hiesige Niederlage ist durch Schildkenntlich.

Drahfgefleditfabrik Wiesbaden
Inhaber Gmil Stolt

Telefon 4809 Jahnstraße 3

Knmplette Drahtzäuue — Ttacheldraht—
Banmschützer.

Alte Arle « Dr «ht, »st»chte «« fr Gitter
werden nach jeder Angal.: schnellsten« und

billigst angefertigt.
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Drucksachen
aller fdrt

für Vereine und Pridate
fertigt schnell und billigst

die Druckerei der

'Snbenkeimer Zeitung
frankfurterstrasse 12a.
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frlifiilifiicr Jeitllug
Mtliches Organ der Gemeinde€rbenbeim.

Erscheint: Dienstags , Donnerstags
und Samstags.

Abonnementspreis : Vierteljährl. 90 Pf-
nkl. Bringerlohn . Durch die Post bezogen

vierteljährlich I Mk. exkl. Bestellgeld.

Redaktiori , Druck und Verlag von Carl Uaß in Erbenheim,
Frankfurterstraße Nr . 12s.

Jnseraten -Annahme auch bei Will ). Kläger , Sackgasse 2.

Anzet jt«
kosten die kleinspaltige Petitzeile cder deren

Raum 10 Pfennig.
Reklamen die Zeile 80 Pfennig.

Nr. 12. Samstag. den ri. Tebruar oi4. 7. Jahrgang.
r. Matt.

kintadung.
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zur

s« IW General-Versattisilung
aus Samstag , den 21. Febr . d. Js ., abends
8 Uhr, in das Gasthaus „zum Schwanen"
dahier ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über die Jahresrechnung

und Bilanz für 1918 und Genehmigung
derselben.

2. Entlastung des Vorstandes und Aufsichts¬
rates.

8. Beschlußfassung über Verwendung des Rein¬
gewinnes.

4 . Ergänzungswahl des Aufsichtsrates.
6. Wahl zweier Vertreter zum diesjährigen

VerbandStage und zur Generalversamm¬
lung d. Genossenschaftsbank f. Hessen-Nassau

6. Vorlage und Genehmigung des Revisions¬
berichtes.
Sonstige Vereinsangelegenheiten : Antrag:
Erhöhung der Geschäftsanteile der Mit¬
glieder.
Spar- n. Darlebn$Ka$$e erbenbeim

E . G . m. u . H.
Der Vorstand.

SamStag abend:llerrammlnng
bei Ehr . Hofmann („Taunus ")

Die Einberufer.

Trtiw. Tcucrwcbr.
Sonntag früh 8 Uhr:Probe

Zusammenkunft an : Spritzenhaus.
Diejenigen Mitglieder , welche noch nicht

im Besitze' eines TuchrockeS oder defekten
Rockes sind, werden gebeten, zwecks Maß¬
nahme zu erscheinen.

Das Kommando

Samstag abend 9 Uhr:Verrammlung
"N „Löwen ".

Der Vorsitzende.
Ein noch fast neuer , schmiedeeiserner

1,40 Mir . lang und 80 Ztm.
U billig zu verkaufen. Näh.

dnseraten -Annahme Stäger.

Sonntag , den 22. Februar im
Saalbau „zum Adler " :

Großer

bei freiem Eintritt.
' Die originellsten Masken werden

mit überraschenden Preisen bedacht. — Von
4 Uhr nachmittags ab : Tans.

Am 24. Febr . (FastnachtdienStag ), abends
6 Uhr ab, im gleichen Lokale:

Grosser Itlaskenrummel
mit verstärktem Orchester. NärrischeAbzeichen
zu 10 Pfg . berechtigen zum Eintritt zu den
Veranstaltungen.

Getränke nach Mahl.
Aller , was sich ungezwungen amüsieren will,
i(t eingeladen.

Tportsfrennde heranS!
_Der politisch farblose Vorstand.

Empfehle mich im Ansertigen von Wämse*
Sweater, Strümpfen usw. Alle in diese»
Fach einschlagende Arbeiten werden gut und
pünktlich besorgt.

Martin Jäger.
Neugasse 22.

Ein gutgehendes

MchgesckM
sofort zu kaufen gesucht. Off. mit Preisan¬
gabe unter „Milchgeschäft" an die Erped.
d. Blattes erbeten. __

3 bis4-Zimmerwobnung
oder S Zimmer « nd 2  Kammern per
1. April gesucht.

Ang. Ferker.
_ _ Wiesbadenerst r . 27.>Zimmer und Webe

per 1. März zu vermieten . Näh.
__ Hochheimerstr. 3.

Diebe
ste, billigste Bezugsquelle aller Maschmen «nd
Geräte für den rationellen Landwirtschafts¬

betrieb ist unstreitig bei

Philipp Goller,
mascbinen-bandlung in Waüau.

(Man hole zur Ueberzeugung Preise ein).
Gleichzeitig empfehle ich den neu auf den

Markt gekommenen Strohschneider„LaudmannS-
freude". Derselbe ist mehrfach verbessert und
von keinem Konkurrenzfabrikat übertroffen.
Das stärkste Gebund Stroh kann auf diesem
praktischen Gerät mit verblüffender Leichtig¬
keit durchgeschnitten werden . Kostenprei»
nur Mk. 16.—

Goldene Medaille,

P . Slehm , Zahn-Praxis
Wiesbaden , Friedrichstr . 50,

Sprechstunden : 9—6 Uhr. = = Telefon 3118.
Erfolgreiche Behandlung kranker Zähne.

Zahnziehen und Plombierenm. örtlicher Betäubung
Künitiidier Zahnersatz in diverser Ausführung.

Prämiiert fär sehr gute Leistungen mit der geldenen Medaille.

Oefen und Herde
kaufen Sie vorteilhaft und billig bei

3acob Post, Wiesbaden
Tel . 1823 Hochstättenstr. 2 — Schwalbacherstr. 57 Tel . 1823

Größtes Spezial-Gescbäft am Plaue.
Ein Posten Mnrmkacher Daaerkrandäfen zu herabgesetzten

Preisen.
DsupHqp  limUPsOn zum Räuchern u . Ausbewahren von Fleisch- und
uuUbuCr fippui ulB Wurstwaren soll in keinem landw . Betrieb fehlen.

Grosses Lager in Ersatzteilen.



Chr . Göller,
Cvberrheim

Wiesbadenerstraße 18a. — Tel. 4514
empfiehlt sich zur Lieferung sämtl. landwirtschaftlicher Maschinen
und Ersatzteilen, wie: Futter -Schneidmaschinen für Hand- u. Kraft¬
betrieb, Rübenschneider neuester Konstruktion, Strohschneider in ver¬
schiedenen Größen und Preislagen . Schrot- u. Quekschmühlen, Dezi¬
mal- nnd Biehwaagen, Krrtoffeldämpfer u. -Quetscher, Waschmaschinen
und Wrinrer aller Systme. Räncher-Apparate mit drehbarem Auf¬
hängegestell D. R . M ., besonders vorteilhaft, zu billigsten Preisen.
Ein Muster der Räucherapparate kann bei mir besichtigt werden.

Gangbarste Maschinen und Ersatzteile stets auf  Lager.

Turn Voipnjn JE Eph nnhnim
IUI llil!II DIUw  blU BUBI

E. V.

Schauturnen
am Fastnadit-Sonnlag, den 22. Februar 1914, im Saalbau

»ZUm hörnen«, unter Leitung des Turnwarts Karl Krag.

Ordnungsgang.
I. TEIL.

1. Einmarsch der aktiven Turner, Zöglinge und Schüler.
2. Vrrwandlnngsgruppen.
3.  Taktturnen der Schüler am Barren.
4. Kürturnen der aktiven Turner am Reck.
5. Gewandtheitsübungen der Schüler.
6.  Kürturnen der aktiven Turner am Barren.
7. Langstabübungen der Zöglinge.
8. Gewandtheitsiibungen der aktiven Turner.
9. Marmorgruppen.

II. TEIL.
10. „Das verhexte Restaurant*, urkomische

Ensemblescene . Winter-Tymian
11. „Wur8tmarx und Bretzelmoritz“,

humoristische Duoscene . Spahn.
12. „August als Affe“, humoristisches Ge¬

samtspiel . Lehnhardt.

Verlosung- Tanz.
Tanzleiter : Tanzlehrer Karl Krag.

Eintritt : 50 Pfg . Getränke nach Belieben.
Kassenöffnung 6.30. Anfang 7.30 Uhr.

Dienstag, den 24. d. M., abends 7.11 Uhr:
Inialistt!

j bei Mutter Roos.
Eintritt frei. — An der Kasse ist ein karneval.

Abzeichen zu lösen.

Freunde u i Gönner unseres Vereins zu diesen Veranstaltungen
aufs herzlichste ein.

Der Vorstand.

M & V
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Jacob Heilbrunn,

Sonntag, den 22. Februar,
nachmittags3 Uhr,

findet in Erbenbeim, im Gasthaus „zum
Engel" eine

Versammlung
des Lundes der Landwirte

statt:
1. Ansprache des WahlkreiSvorsitzenden

Herrn Cbrlsllaii-Uriterliederbach.
2. „Der Bund und die Parteien ". (Refe¬

rent : Herr Redakteur Slrsckel auS
Friedberg.

Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht.
_ Der Vorstand.

2 Maskenkostüme
(Domino und Pirette) zu verleihen.

Rheinstraße 2.
Argen Grauerfail

einige eleg. getr. Damenkleider auf Seide
gearbeitet billig zu verkaufen bei Frau Hanf.
Neugasse 22.

lieber 1000 alle möglichen Handarbeiten, modern,
Samt-, Plüsch- und Filzhüte, bis 70 Prozent billiger.
Große Straußfedern von 95 Pf. an, Flügel und Fan¬
tasie 10 Pf. und höher. Viele 1000 Mir. Spitzen,
Besätze und Borden. Bänder von 2 Pfg . an. Unter¬
jacken, Hemden und Schürzen 95 Pf. Trübgewordcne
leinene Kragen. Manschetten und Vorhemden 10 Pfg.,
Krawatten5 Pf. nnd höher. Prima Strickwolle*/«
Pfd. 38, 58 und 78 Pfg. Resten Seide, Samt u.

üll spottbillig. Handgestrickte große Tücher 95 Pfg.,
sowie Strümpfe, Socken, Handschuhe billig. Strümpfe
werden mit Hand und Maschine angestrickt von 20 Pf.
an. Große Auswahl Fastnacht-Anzüge zu verleihen
für 50 Pfg. und höher. Blumen von 5 Pfg.
lleumann Ulwe., Wiesbaden,

^Luisenstraße 44, neben Residenztheater

I.
Junge Erbsen
Erbsen m. Karotten
Schnittbohnen
Birnen, weiß
Reineklauden

Sauerkirschen
Mirabellen
Pflaumen m. Stein

„ ohne Stein
Erdbeeren

Himbeeren- und Citronensäfte in Flaschen,
ff. Tafel-Oel in st, und st^ Flaschen, Essig-
Gurken per Stück 3 Pfg ., sowie sämtliche
Gelees und Marmeladen empfiehlt billigstH. Schrank.

Billigste Bezugsquelle in Manufaktur - und Modewaren.
Damen-, Herren - und Knaben -Confektion

Ferner empfehle Ae»»««- « rrd Damenwäsche » Kragen, Cravatten , Taschentücher, Handschuhe, sowie sämtliche Kurzwaren.
und Teppiche in schöner Auswahl.

Gardinen

FOri HH toffiaaliomi!empfehle mies reizenden Heifeo io schwarzen nnd Mp Hers! eo.
erstklassige Anfertigung von€o$tumen nach Mass.
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